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Richter aus Thüringen im Rassismus-
Skandal: Disziplinarverfahren

eingeleitet!
Ein Richter in Thüringen steht im Fokus eines Rassismus-
Skandals - entdecke die Konsequenzen, die ihm drohen!

Disziplinarverfahren eingeleitet.

Thüringer Richter im Fokus: Konsequenzen
für die Justiz!

Ein Richter aus Thüringen befindet sich derzeit im Zentrum eines
Skandals, der nicht nur seine berufliche Laufbahn, sondern auch
das Vertrauen in die Justiz erschüttert! Die gegen ihn erhobenen
Vorwürfe sind ernsthaft und betreffen sowohl seine Amtsführung
als auch sein privates Verhalten. Während die Konsequenzen
noch ausstehen, wird sowohl auf disziplinarischer als auch auf
strafrechtlicher Ebene intensiv ermittelt.

Thüringen: Disziplinarverfahren im Gange

Bengt Fuchs, Vizepräsident und Richter am Verwaltungsgericht
Gera, sieht sich Vorwürfen ausgesetzt, rassistische und
homophobe Äußerungen in geschlossenen Online-Foren getätigt
zu haben. Die Situation ist nicht nur beruflich, sondern auch
persönlich delikat, da Fuchs auch Asylverfahren betreute.

Das Verwaltungsgericht Gera reagierte umgehend und leitete
ein Disziplinarverfahren gegen Bengt Fuchs ein. Das Thüringer
Justizministerium bestätigte, dass basierend auf konkreten
Anhaltspunkten, die den Verdacht eines Dienstvergehens
begründen, Ermittlungen eingeleitet wurden. Fuchs wurde



bereits von seinen Aufgaben im Asylrecht entbunden und einer
anderen Kammer zugewiesen.

Thüringen: Hohe Ablehnungsquote bei Asyl-
Klagen

Die möglichen Folgen für Bengt Fuchs könnten weitreichend
sein, von einer disziplinarischen Maßnahme bis hin zur
Entfernung aus dem Dienst. Je nach Schwere der festgestellten
Vergehen könnten übergeordnete Instanzen weitere Schritte
einleiten. Aktuell wird auch das Einleiten strafrechtlicher
Maßnahmen geprüft.

Bereits im vergangenen Winter berichtete der MDR, dass Fuchs
auffallend selten Klagen gegen abgelehnte Asylanträge von
afrikanischen Asylbewerbern annahm. Seine Ablehnungsquote
lag deutlich über dem Durchschnitt anderer Richter.
Gerichtspräsident Michael Obhues erklärte, dass Fuchs bis Mitte
August nicht im Dienst sein werde und bis dahin Entscheidungen
erwartet werden. Die Justizministerin Thüringens, Doreen
Denstädt, äußerte ihr Bedauern über die Vorwürfe und betonte,
dass der Fall ernst genommen werde, während das Ministerium
keine festen Aussagen während der laufenden Ermittlungen
machen möchte.

Thüringen: Hintergrund des Skandals

Die Gruppe „Autonome Antifa Freiburg“ (AAF) stieß bei der
Auswertung interner Forenbeiträge auf beleidigende und
rassistische Äußerungen. Ein Nutzer mit den Namen „Bengt-
Christian Fuchs“ und später „Fuchs Benedikt“ äußerte sich
vulgär und beleidigend, wobei rassistische, homophobe und
frauenfeindliche Kommentare fielen. Details deuten stark darauf
hin, dass es sich um den Richter Bengt Fuchs handelt.

In dieser Zeit der Sensibilität und Offenlegung von rassistischem
Verhalten ist es entscheidend, dass die Justiz mit Transparenz



und Entschlossenheit reagiert, um das Vertrauen der
Bürgerinnen und Bürger in die Rechtsstaatlichkeit zu wahren.
Der Fall zeigt auf erschreckende Weise, wie selbst Personen in
verantwortungsvollen Positionen nicht immun gegen
Diskriminierung und Vorurteile sind.
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